
Der beste Rat, den ich je erhalten habe, ist, … dass Ehrlichkeit am l�ngsten
w�hrt.

Der schlechteste Rat, den ich je erhalten habe, war, … meine akademische Laufbahn aufzugeben.

Mit achtzehn wollte ich … Forschungschemiker in der Industrie werden.

Die gr�ßte Herausforderung f�r Wissenschaftler ist … ein Zuviel an Information und viel zu viel
B�rokratie.

Die drei Dinge, die ich auf eine einsame Insel mitnehmen w�rde, sind … ein Akkuschrauber, ein iPod
und mein Motorrad.

Mein erstes Experiment war, … Natrium in Wasser hochgehen zu lassen, wodurch meine Untaug-
lichkeit f�r die anorganische Chemie bewiesen war.

Was mich am meisten antreibt ist, … mit jungen Menschen zu arbeiten und zu verfolgen, wie sie sich in
ihrer Pers�nlichkeit und als Wissenschaftler entwickeln.

In meiner Freizeit … fahre ich am liebsten Motorrad.

In zehn Jahren werde ich … 60 Jahre alt und hoffentlich Großvater sein.

Was ich gerne entdeckt h�tte, ist … die Katsuki-Sharpless-Epoxidierung.

Der Teil meines Berufs, den ich am meisten sch�tze, ist … Kollegen aus aller Welt treffen zu k�nnen,
von denen viele gute Freunde sind.

Ein guter Arbeitstag beginnt mit … l�chelnden Gesichtern meiner Mitarbeiter und einem leeren
E-Mail-Eingang.

Mein Lieblingsessen is … Ossobuco alla milanese.
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